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Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (F+E) 
„Untersuchungen zur Minderung der Auswirkungen von 
Windkraftanlagen auf Fledermäuse, insbesondere im Wald“

� Laufzeit: 01.08.2012-30.04.2016
� Auftragnehmer/

Projektpartner:  

Biologische Gutachten 
Dietz

Institut für Tierökologie 

und Naturbildung
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Überblick über Inhalte des F+E
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1. Literaturrecherche
2. Fallstudien zur Untersuchung offener Forschungsfragen

� Verbreitungsmodelle windkraftempfindlicher Arten
� Raum-Zeit-Muster der Fledermausaktivität
� Fledermausaktivität in verschiedenen Höhen über dem Wald
� Aktivität und Lebensraumnutzung der Mopsfledermaus in drei 

Wochenstubengebieten und an einem Winterquartier zur 
Schwärmzeit

� Aktivität der Zwergfledermaus an einem Massenwinterquartier zur 
Schwärmzeit

� Raumnutzung und Aktivität des Kleinabendseglers in einem 
Paarungs- und Überwinterungsgebiet

� Schlüsselparameter für die Entwicklung von Populationsmodellen
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3. Auswertung, Diskussion und Bewertung aktueller 
Länderempfehlungen bezüglich Erfassungsstandards für 
Fledermäuse bei Windkraftprojekten in Wäldern:

HURST et al. (2015): 
Erfassungsstandards für Fledermäuse 
bei Windkraftprojekten in Wäldern. -
Natur und Landschaft 90 (4): 157-169.

4. Auf Basis der Ergebnisse der 
Untersuchungen  Ableitung von 
Hinweisen für Erfassungen und 
Maßnahmen an Waldstandorten
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Wochenstubengebiet Mopsfledermaus
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Akustische Höhenerfassungen in drei 
Wochenstubengebieten

Hohe Schrecke

Bayerischer Wald
Schwarzwälder 
Hochwald

Bilder: FrInaT
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Hohe 
Schrecke

Bayerischer 
Wald

Schwarzwälder 
Hochwald

Ergebnisse Netzfang
und Telemetrie

8 Sendertiere: 
26 Quartiere

6 Sendertiere: 
15 Quartiere

9 Sendertiere: 
22 Quartiere

Bild: FrInaT
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Wochenstubengebiet Mopsfledermaus

Ergebnisse



Untersuchungen zum Kleinabendsegler
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Paarungsgebiet Kleinabendsegler

Bilder: FrInaT

Bilder: FrInaT
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Untersuchungen zum Kleinabendsegler
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Methoden

3 Geräte über den Baumkronen
7 Geräte gegenüber von Quartieren
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Ergebnisse

Echoortungsrufe

Sozialrufe
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Untersuchungen zum Kleinabendsegler
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Ergebnisse
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Empfehlungen 

� Voruntersuchungen im Wald unumgänglich
� Akustische Dauererfassung idealerweise in der Höhe
� Quartiersuchen zur Beurteilung von Kollisionsrisiko und 

Lebensstättenverlust
• U.a. Netzfänge und Kurzzeittelemetrie mit intensiver Nachsuche, 

ggf. Raumnutzungstelemetrie, Balzkontrollen

� Schutz von Quartierzentren: kein Bau von Anlagen, Abstand 
mind. 200 m 

� Ausschlusskriterien für besonders bedeutende Lebensräume:
• Alte Laub- und Laubmischwälder
• Naturnahe Nadelwälder mit viel Quartierpotential
• Wälder in Natura 2000-Gebieten

� Anpassung von Abschaltzeiten an Sonderstandorten, z.B. in 
Quartiernähe, je nach Aktivitätsmuster

� bei hohen Konzentrationen kollisionsgefährdeter Arten Suche 
nach Alternativstandort
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Die Ergebnisse des F+E werden in Kürze in 
der Schriftenreihe des BfN erscheinen:

Biologische Gutachten 
Dietz

Institut für Tierökologie 

und Naturbildung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ruth Petermann
Fachgebiet II 1.1 „Zoologischer Artenschutz“


